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Janl: Rang 9 und Kollision 
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Neel Jani War in Brands Hatch (Gb) beim 
SUirt zur neuen Rennserie «AI Grand Prix» 
vom WettkampfglUck verlassen. Im Sprint 
holte der Seeländer als Neunter zwei Punkte, 
schied darauf aber im Hauptrennen nach einer 
unverschuldeten Kollision aus. In der Haupt­
prüfung brach das Unheil schon in der ersten 
Runde über Jani herein. Er wurde vom Ame­
rikaner Scott Speed derart heftig gerammt, 
dass die Vorderradaufhängung des Autos mit 
dem Schweizer Kreuz Schaden nahm. «Ich 
kann Scotts Aktion nicht nachvollziehen. Er 
kam wie ein Verrückter herangefahren», sag­
te der enttäuschte Jani. Das Ausscheiden ist 
ärgerlich, zumal Jani beim Start gleich zwei 
Positionen gutgemacht hatte und sich als Sie­
benter einreihen konnte. Die Startaufstellung 
fürs Hauptrennen ist identisch mit dem Klas­
sement des Sprints. 

Als Sieger wurde beide Male der Brasilianer 
Nelson Piquet (Bild) abgewinkt. Im Sprint 
blieb der Sohn des gleichnamigen früheren 
Formel-1-Weltmeisters vom Start bis ins Ziel 
ungefährdet, im Hauptrennen gab er die Füh­
rung nur zwischenzeitlich im Zuge des obliga­
torischen Boxensiopps an den am Ende zweit­
platzierten Australier Will Power ab. Für Auf­
regung sorgte ein spektakulärer Unfall, in den 
de r  Italiener Enrico Toccacelo und der Indo­
nesier Ananda Mikola verwickelt waren und 
bei dem Letzterer nach mehreren Überschlä­
gen «kopfüber» zum Stillstand kam. (si) 

König Fernando I 
Alonso neuer F1- Weltmeister - Montoya gewinnt Brasilien GP vor Raikkönen 

SAO PAULO - Fernando Alonso 
hat sich am Sonntag zum jüngs­
ten Formel-1 -Weltmeiittr der 
Geschichte gekürt. Dem 24-Jäh­
rigen Renault-Pilot reichte beim 
Grand Prix von Brasilien In Säo 
Paulo Rang drei hinter dem 
McLaren-Duo Juan Pablo Mon­
toya und Kiml Rülkkünen zum 
grossen IHumph. 

Der «Prinz von Asturien» ist auch 
der König in der Formel 1. Fernan­
do Alonso verdankt die WM-Krone 
neben seinem immensen fahreri­
schen Können primär der Zuverläs­
sigkeit des Renault. Die Basis zum 
Titelgewinn legte Alonso zu Be­
ginn der Saison; nach drei Siegen 
und einem 3. Platz hatte er  seinen 
hartnäckigsten Verfolger Kimi Rä-
ikkönen schon um 29 Punkte dis­
tanziert. Diese Marge hielt der neue 
Champion mehr oder weniger auf­
recht, obwohl der Renault mit Fort­
dauer der Saison leistungsmässig 
mit dem .McLaren-Mercedes nicht 
mehr Schritt zu halten vermochte. 

Das grosse Plus der gelb-blauen 
Autös im Vergleich zu den «Silber­
pfeilen» war die deutlich bessere 
Standfestigkeit. Angesichts des gros­
sen Abstandes zum Finnen konnte es 

•. sich Renault leisten, die Autos etwas 
konservativer vorzubereiten mit dem 
Ziel, das Ausfallrisiko auf ein Mini­
mum zu reduzieren. Zuletzt standen 
nicht mehr Siege im Vordergrund, 
die Rennen zu Ende zu fahren wurde 
zur Maxime erklärt. 

Dass Alonso auf dem Weg zum 
Gipfel auch von der unsäglichen 
Pechsträhne seines. Hauptkonkur­
renten Kimi Räikkönen profitierte, 
ist nicht von der Hand zu weisen. 
Den Triumph aber ausschliesslich 
mit den vielen technischen Unzu­
länglichkeiten des McLaren-Mer­
cedes mit dem Finnen zu begrün-

Fernando Alonso krönte sich wie erwartet zum neuen Formel-1-Champion. 

den, wäre dem Spanier unrecht ge­
tan. Alonso legte trotz seines «ju­
gendlichen» Alters eine erstaunli­
che Reife und Konstanz an den Tag 
und spulte sein Pensum praktisch 
fehlerlos ab. 

Wettere Superlative 
Alonso wurde von seinem um­

sichtigen, gewieften Manager Fla-
vio Briatore behutsam an die For­
mel 1 herangeführt. Der Iberer de­
bütierte 2001 im Minardi-Team, 
verdingte sich nach seinem Wechsel 

zu Renault indessen für ein weiteres 
«Lehrjahr» als Testfahrer. Seit sei­
nem Aufstieg zum Stammpiloten 
gings dann aber schnell und stetig 
aufwärts. Nach den Rängen 6 und 4 
in den Schlussklassementen der 
Saisons 2003 und 2004 holte er  nun 
zum grossen Schlag aus, bescherte 
Renault den ersten Fahrertitel als ei­
genständiges Team und machte sich 
selber im Alter von 24 Jahren und 
59 Tagen zum jüngsten Weltmeister 
der Formel-1-Geschichte. In dieser 
Statistik löste er Emerson Fittipaldi 

Siebter Streich von Rossi 
Rang zwei genügte dem Italiener beim GP Malaysia 

SEPANG - Ein zweiter Platz beim 
SP Malaysia in Sepang reichte 
Valentino Rossi vier Rennen vor 
dem Saisonende zum Insgesamt 
siebten WM-Titel seiner Kartiere. 

Der 26-jährige Italiener holte in der 
Königsklasse bereits den fünften 
Titel in Folge und hievte 
sich damit auf gleiche 
Höhe mit dem legen 
dären Australier 
Mick Doohan. 
Doohan hatte 
zwischen 1994 
und 1998 die 
500-ccm-Klasse 
dominiert. Der ein­
zige Fahrer, der in 
ser Statistik noch vor 
Doohan liegt, ist Giaco-
mo Agostini. Rossis 
Landsmann wurde sogar sie­
ben Mal in Folge Weltmeister 
(1966 bis 1972). j y  

«Alle wollen mich schla­
gen, aber ich habe wieder 
gewonnen», sagte Rossi 
mit unverhohlener Scha­
denfreude. Der «Dotto-
re» streifte sich nach 
dem Rennen ein T-Shirt 
mit einer grossen «7» 
über und feierte symbo­
lisch mit sieben Zwergen 
den neuerlichen Erfolg. 
Der Ausnahmekönner hat 
in der seit 2002 existie­
renden MotoGP-Klasse 
ein erstaunliches Palma­

res vorzuweisen: von insgesamt 61 
Rennen gewann er deren 40. In die­
ser Saison stand er - mit Ausnahme 
von Motegi (Jap) letzte Woche - im­
mer auf dem Podest. Mit seinen ins­
gesamt 77 GP-Siegen liegt er in der 
ewigen Bestenliste nur noch hinter 
Agostini (159) und Angel 

Nieto (Sp/90). 

Bei Rossjs ausgelassener Titel­
feier ging der zweite Sieg in Serie 
von Loris Capirossi (It) beinahe un­
ter. Der Ducati-Fahrer erreichte das 
Ziel zwei Sekunden vor Rossi; 
Dritter wurde mit dem Spanier Car­
los Checa ein weiterer Ducati-Pilot. 
Zum dritten Mal in Folge stürzte 

der letztjährige WM-
Zweite Sete. Gibemau. 

Der Katalane, der 
in den letzten Sai­

sons noch Rossis 
grösster Wider­
sacher gewesen 
war, liegt in der 
W M - W e r t u n g  
nur auf dem 
enttäuschenden 

achten Platz. 

Pedrosa stürzt 
In der 250-ccm-

Klasse verabschiedeten sich 
in den ersten beiden Runden 
gleich zwei Weltmeister aus 
dem Rennen. Während der 
letztjährige 125-ccm-Titel-

träger Andrea Dovizioso in 
der Startrunde vom Motorrad 

fiel, erwischte es eine Runde später 
den WM-Leader und Titelverteidi­
ger Daniel Pedrosa (Sp). In Abwe­
senheit des WM-Leaders siegte der 
Australier Casey Stoner, der schon 
letztes Jahr in Malaysia in der 
125-ccm-Klasse gewann, und 
konnte damit den Rückstand auf 
Pedrosa in der WM-Wertung auf 

Valentino Rossi holte seinen bereits 7. WM-Titel. 38 Punkte verringern. (si) 

ab. Der Brasilianer war 25 Jahre 
und 274 Tage alt, als er im Septem­
ber 1972 in Monza den ersten seiner 
zwei Titel sicherstellte. " . 

Alonso hat weitere Superlative 
zu bieten. Er ist der jüngste Fahrer, 
der j e  eitlen Grand Prix gewonnen 
hat; er war erst 22 Jahre und 27 Ta­
ge alt, als er Ende August 2003 in 
Ungarn als Sieger abgewinkt wur­
de. Schon fünf Monate früher hatte 
er sich in Malaysia seine erste Pole­
position gesichert - und schon dort 
für einen Altersrekord gesorgt. 

Flächendeckende Begeisterung 
Alonso hat mit dem Titelgewinn 

in seinem Heimatland, in dem bis­
lang neben dem ^ussball nur die 
Motorrad-Strassen-WM eine flä­
chendeckende Begeisterung her­
vorgerufen hat, eine noch nie erleb­
te Euphorie für die Formel 1 ausge­
löst. «Früher wurden unsere Ren­
nen nicht einmal .live übertragen. 
Jetzt sitzen während der Grands 
Prix bis zu sieben Millionen Spa­
nier vor dem Fernsehen», sagt der 
neue Champion nicht ohne Stolz. 
Dank Alonso fand in diesem Jahr 
erstmals auch der Grosse Preis von 
Spanien vor ausverkauften Rängen 
statt; 115 000 Zuschauer waren vor 
Ort, als ihr Idol hinter Räikkönen 
Zweiter wurde. Der «Alonsoma-
nia» konnte sich selbst der spani­
sche König nicht entziehen; Juan 
Carlos ist stets einer der ersten Gra­
tulanten des neuen Nationalhelden. 

Abseits der Rennstrecken zählt 
Alonso zu den Fahrern der ruhigen 
Sorte. Auf einen der vielen Termi­
ne, die der WM-Titel nach sich zie­
hen wird, freut sich Alonso gleich­
wohl. Am 21. Oktober darf er in 
Oviedo den Prinz-von-Asturien-
Preis entgegennehmen, die höchste 
Auszeichnung für einen Sportler in 
Spanien. (si) 
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Zwol Tausendstel 
Vorsprang für liithl 
Trotz lädierter Schulter und ge­
prellter FUsse feierte Ibm Lüthi 
beim GP Malaysia in Sepang 
den dritten Saisonsieg. Nur eine 
Woche nach seinem schlimmen 
Sturz in Japan behielt der 19-jäh­
rige Emmentaler damit die WM-
Führung in der 125-ccm-Klasse. 

Der einzelne Flügelschlag ei­
ner Fliegt: reichte LUthi zum drit­
ten ^GP-Sieg seiner. Karriere. 
Zwei Tausendstel blieb der 
Schweizer vor seinem härtesten 
WM-Konkurrenten Mika Kallio 
(Fi), der erst in der letzten Runde 
auf der Stait-Ziel-Geraden ein 
erstes ernsthaftes Überhol-Ma-

terte, Kailios Rückstand äuf Lü­
thi, der im zwölften Saisomen-
nen zum siebten Mal aufs Podest 
fuhr, ist in der WM-Wertung von 
drei auf acht Punkte angestiegen. 
Ein grosses Handicap ist dies 
aber nicht: in den via- noch aus­
stehenden Rennen sind noch ma­
ximal 100 Punkte zu holen, (si) 
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